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7Vorwort
Sandra Fabricius’ Arbeit mit Lerntagebüchern im Unterricht kann als 
richtungsweisend angesehen werden. Die Autorin gehört zu den Leh-
rerinnen, die sich mit Begeisterung und viel Gespür von den Denkwe-
gen ihrer Schülerinnen und Schüler faszinieren lassen und dabei stets 
auch die fachlichen Lernmöglichkeiten im Auge behalten. Die Produkte 
der Mädchen und Jungen haben schon viele Lehrkräfte und Eltern be-
geistert. Und auch die Kinder sind off ensichtlich vom „Lernen auf eige-
nen Wegen“ motiviert, denn die beeindruckenden Leistungen und der 
Gestaltungsreichtum zeugen von viel innerem Engagement.

Anschaulich beschreibt Sandra Fabricius, wie sie in allen vier Grund-
schuljahren die Lerntagebucharbeit in ihren Unterricht einbezogen hat 
und welche Ergebnisse auf diese Weise entstanden sind. Dabei zeigt sie 
zum einen das Spektrum und die Unterschiedlichkeit von Schülerpro-
dukten einer (jahrgangsgemischten) Klasse auf; zum anderen stellt sie 
die Lernentwicklung einzelner Kinder exemplarisch anhand ausge-
wählter Schülerarbeiten dar – Entwicklungen, die am Ende der Grund-
schulzeit über das Lerntagebuch auch für die Kinder selbst und ihre 
Eltern nachvollziehbar werden. Durch diese Form des selbst refl ektie-
renden Lernens lassen sich allgemeine inhalts- und prozessbezogene 
Kompetenzen, wie sie in den neuen Bildungsstandards gefordert wer-
den, verwirklichen. 
Neben ihrer Begeisterung hat die Autorin sich stets auch den Blick fürs 
Praktische bewahrt: eine gute Organisation (bis in die kleinsten Überle-
gungen zu Papierstärke und Dicke von Lerntagebüchern) und einen 
Sinn für machbare Anfänge. 

Sandra Fabricius hat in vielen Fortbildungen ihr Wissen und ihre Er-
fahrungen weitergegeben. Nun hat sie beides aufgeschrieben. Wie Sie 
es ebenfalls erreichen können, Lerntagebücher erfolgreich in Ihren Un-
terricht zu integrieren, zeigt dieses Buch in sechs klar strukturierten 
und leicht verständlichen Kapiteln. So ist es im besten Sinne als „Ratge-
ber“ und „Mutmacher“ zu verstehen.

Eine anregende Lektüre wünschen Ihnen

Sybille Schütte und Elisabeth Rathgeb-Schnierer
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